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Bei der Gestaltung des Aktions-
tages sind der Phantasie kaum
Grenzen gesetzt. Wichtig ist,
dass die Bevölkerung etwas er-
leben kann, aktiv ist, die Bot-
schaften mit allen Sinnen erle-
ben kann und Tipps für den All-
tag erhält. Bewährte und neue

Ideen für Aktionen, mit denen
die Aktionstag-Besucher be-
geistert werden können, gibt es
viele. Ein individuelles Programm
kann aus den vorliegenden
Ideen zusammengestellt wer-
den. Weitere Ideen sind unter
www.aktionstag.ch aufgeführt.

Ideen für publikumswirksame Aktionen

Abfallarmes Fest

Eine ganze Aktionstags-Party abfallarm zu gestalten, ist eine gute 
Gelegenheit für die Veranstalter, mit gutem Beispiel voranzugehen.

Botschaften Abfallarm feiern, bewusst konsumieren

Zielpublikum Erwachsene, Jugendliche, Kinder/Schüler

Abfallpyramide

Die Abfallmenge und die Menge an gesammelten Wertstoffen werden 
mittels einer Abfallpyramide dargestellt.

Botschaften Entsorgungsmengen veranschaulichen

Zielpublikum Erwachsene

Basteln mit Recyclingstoffen

Basteln ist eine gute Möglichkeit, sich mit den unterschiedlichsten Wert-
stoffen aus dem Haushalt spielerisch und kreativ auseinanderzusetzen.

Botschaften Abfall-Kunst, Lebensdauer von Produkten
verlängern, sauberes Sammelgut

Zielpublikum Kinder/Schüler

Reparaturtag

Kurzlebige Modetrends und billige Produkte von mangelhafter Qualität
führen zu einem steigenden Verbrauch an Produkten.

Botschaften Bewusst konsumieren, Lebensdauer von
Produkten verlängern, reparieren

Zielpublikum Erwachsene/Jugendliche
19325

Entsorgungsbus für die Rückgabe von Sonderabfall

An speziell eingerichteten Rücknahmestellen werden Sonderabfälle gratis
entgegengenommen. Dabei wird über die Entsorgung informiert.

Botschaften Gesundheit/Sicherheit, Sonderabfälle

Zielpublikum Jugendliche/Erwachsene

Schüler begleiten Werkhofmitarbeiter

Im persönlichen Kontakt mit den «Männern in Orange» lernen Schüler die
tägliche Arbeit der Werkhofangestellten näher kennen.

Botschaften Gestaltung des öffentlichen Raumes,
korrektes Sortieren von Wertstoffen

Zielpublikum Kinder/Schüler

Clean-up-Day: Aufräumaktionen im öffentlichen Raum

Durch einen aktiven Beitrag der Bevölkerung zur Aufwertung des 
öffentlichen Raumes, wird das Ausmass des Litterings erkannt.

Botschaften Aufräumen, Gestaltung des öffentlichen 
Raumes

Zielpublikum Jugendliche/Erwachsene/Kinder/Schüler

Basteln mit Recyclingstoffen

Ein Sortierspiel vermittelt den Besucherinnen und Besuchern die 
Funktionen der Separatsammelstelle.

Botschaften Korrektes Sortieren von Wertstoffen,
saubere Sammelstellen

Zielpublikum Kinder/Schüler

26342
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Ob verschmutzte Sammel-
stellen, illegale Ablage-
rungen oder achtlos

weggeworfener Abfall: Die un-
angenehmen Folgen des sorglo-
sen Umgangs mit Abfällen be-
kommen vor allem die Werk-
höfe zu spüren. In zahlreichen
Städten und Gemeinden müs-
sen die Reinigungsfrequenzen
für Sammelstellen und öffentli-
che Plätze erhöht und das Fas-
sungsvermögen von Abfallei-
mern muss vergrössert werden.
Dies bringt zwar eine kurzfris-
tige Verbesserung der Situation,
die nächste Reinigungstour ist
aber schon bald wieder fällig.
Eine längerfristige Wirkung
kann nur erzielt werden, wenn
die Bevölkerung für einen be-
wussten Umgang mit Rohstof-
fen, Produkten und Abfällen
sensibilisiert ist und ihr Verhal-

ten im Alltag entsprechend an-
passt. Eine solche Sensibilisie-
rung kann zum Beispiel mit lo-
kalen Aktionen erreicht wer-
den; mit einem Tag der offenen
Tür im Werkhof, einem Rund-
gang von Schülerinnen und
Schülern mit Werkhofangestell-
ten durch die Gemeinde, ei-
nem Recyclingparcours, einem
Sortierspiel oder einer Auf-
räumaktion.
Die Erfahrungen zeigen, dass
die Vermittlung von Informa-
tionen im Rahmen von lokalen
Aktionen eine grössere Wir-
kung entfaltet als die blosse
Verbreitung von schriftlichen
Informationen. Was die Bevöl-
kerung am Aktionstag selbst
ausprobieren kann, wird sie
auch zuverlässiger und konse-
quenter in den Alltag integrie-
ren. Zudem können Fachleute
Fragen wie «In welche Sammel-
box gehören die blauen Fla-
schen?» oder «Wieso kann ich
bei der Sammelstelle keine

PET-Flaschen entsorgen?» im
direkten Kontakt beantworten.
Die Antworten bleiben so län-
ger im Gedächtnis, als wenn sie
im Abfallkalender oder auf 
der Homepage der Gemeinde
nachgeschlagen werden müs-
sen. Und entsprechend klappt
es auch mit der Umsetzung im
Alltag besser.

Eine Plattform für lokale Aktio-
nen bietet der Aktionstag
«Wahre Werte», organisiert von
der Stiftung Praktischer Um-
weltschutz Schweiz Pusch. Am
11. und 12. Mai 2007 findet er
bereits zum dritten Mal statt.
2006 haben rund 300 Städte,
Gemeinden und Betriebe der
Bevölkerung in diesem Rah-
men spielerisch Tipps zu den
Themen Abfälle vermeiden, re-
zyklieren, kompostieren, Litte-
ring und fachgerecht entsorgen
vermittelt. Im Tessin läuft die
Aktion unter dem Motto «Te-
soro nascosto», in der Roman-
die unter «Chasse au trésor» 
in Zusammenarbeit mit dem
«coup de balai printanier».
Der Aktionstag «Wahre Werte»
wurde von der Pusch vor zwei
Jahren gemeinsam mit zahlrei-
chen Organisationen und Ver-
bänden aus den Bereichen Um-
welt, Entsorgung und Recyc-
ling sowie Partnern aus der
Wirtschaft und der öffentli-
chen Hand lanciert. Er steht
unter dem Patronat des Bun-
desamtes für Umwelt (Bafu).

Aktionen für das Handeln
im Alltag
Um der Bevölkerung die Tätig-
keiten des Werkpersonals bei
der Entsorgung, dem Recycling
und der Reinigung näher zu
bringen und ihr Tipps für das
Handeln im Alltag zu vermit-
teln, eignet sich eine ganze
Reihe von Aktionen.
Eine Möglichkeit, die Bevölke-
rung für das Thema Abfall zu

«Wahre Werte» –
Aktionen statt Worte
Am 11. und 12. Mai 2007 findet der Aktionstag «Wahre Werte» zum dritten Mal statt.
In zahlreichen Städten, Gemeinden und Betrieben der Schweiz finden lokale Aktionen
für die Bevölkerung zu den Themen Abfälle vermeiden, rezyklieren, kompostieren,
Littering oder fachgerecht entsorgen statt. Von Esther Habermacher und Manuel Restle *

Kinder helfen mit am Clean-Up-Day  BILDER: PUSCH

* Esther Habermacher und Manuel Restle
sind Projektleiter bei der Stiftung 
Praktischer Umweltschutz Schweiz Pusch.
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sensibilisieren, ist, Vereine,
Schulen, lokale Organisatio-
nen, Parteien, bekannte Persön-
lichkeiten oder Privatpersonen
einzuladen, sich an der Reini-
gung von verschmutzten Orten
zu beteiligen. Die freiwilligen
Helferinnen und Helfer wer-
den vom Werkhof mit Hand-
schuhen, Abfallsäcken und 
Abfallzangen ausgerüstet. Sie
sammeln anschliessend die 
herumliegenden Abfälle ein.
Diese werden an einem zentra-
len Ort in der Gemeinde prä-
sentiert, sei es als Abfallberg
oder zu Skulpturen verarbeitet.
Anschliessend werden die Ab-
fälle sortiert, wenn möglich
dem Recycling zugeführt oder
fachgerecht entsorgt. Den Ab-
schluss nach getaner Arbeit bil-
det ein Imbiss für alle Helferin-
nen und Helfer.
Weiter kann, um den Men-
schen bewusst zu machen, wie
viel Reinigungsleistung nötig
ist, damit die Gemeinde sauber
erscheint, die Reinigung für ei-
nen bestimmten Zeitraum ein-
gestellt werden. Im Vorfeld des
Aktionstages wird beispiels-
weise ein räumlich begrenzter
Ort wie etwa ein Park, ein
Bahnhofplatz oder der Dorf-
platz bewusst nicht gereinigt.
Der Bevölkerung wird so auf
anschauliche Weise aufgezeigt,
wie viel Abfall täglich anfällt
und wie der Platz aussehen
würde, wenn die Reinigungs-
equipe nicht ständig im Einsatz
wäre. Am Aktionstag dann tritt
das Reinigungspersonal promi-
nent am neuralgischen Ort auf,
sucht das Gespräch mit den
Passanten und verteilt passende
Give-aways wie beispielsweise
Taschenaschenbecher. Wichtig
ist, dass die Nichtreinigungsak-
tion angekündigt wird und die
Ergebnisse der Bevölkerung via
Medien oder Plakate mitgeteilt
werden.
Der persönliche Kontakt mit
den Werkhofangestellten ist
sehr wirkungsvoll und auch ein
sinnvoller Weg, um Schülerin-
nen und Schülern die tägliche
Arbeit der Werkhofmitarbeiter
näher zu bringen und sie da-
durch auf die Themen Entsor-

gung, Recycling und Littering
aufmerksam zu machen. Die
Schüler begleiten einen Ange-
stellten des Werkhofes während
eines halben Tages durch die
Gemeinde und helfen beim
Leeren der Abfalleimer und
beim Aufsammeln von herum-
liegendem Abfall. Der Werkhof-
angestellte zeigt dabei an kon-
kreten Beispielen, was in den
Abfalleimer gehört und was in
die Separatsammlung, insbe-
sondere sind das PET- und
Glasflaschen sowie Dosen. Der
Rundgang kann auch dazu ge-
nutzt werden, Abfalleimer und
Robidog-Kästen mit Klebern

und Schildern auszuzeichnen.
Die Kinder und Jugendlichen
können auch in den Werkhof
eingeladen werden, um die
Wischmaschine oder das
Schwemmfahrzeug zu besichti-
gen und eine Runde mitzufah-
ren.

Spielerisch lernen auf dem
Recyclingparcours
Ein anderes Thema im Zusam-
menhang mit dem Abfall ist
das Recycling. Verschmutztes
und falsches Recycling-Sam-
melgut führt bei der Wieder-
verwertung zu Problemen. Im
Rahmen eines Recyclingpar-

cours können Kinder und Er-
wachsene ihr Wissen spielerisch
testen und vervollständigen.
Der Parcours von Swiss Recyc-
ling etwa ist als Postenlauf kon-
zipiert. Er kann als Gesamtpa-
ket gemietet oder als Do-it-your-
self-Modell selbst hergestellt
werden. Alle Posten werden mit
Informationstafeln und einer
Wettbewerbsfrage oder -auf-
gabe versehen. Viel Anschau-
ungsmaterial animiert die Teil-
nehmenden zum Schauen,
Schnüffeln, Anfassen und vor
allem zum korrekten Entsor-
gen. Der Parcours kann in rund
20 Minuten absolviert werden.
Anleitungen, Materiallisten,
Plakatvorlagen und Wettbe-
werbsformulare können unter
www.swissrecycling.ch herun-
tergeladen werden.
Eine weitere Möglichkeit, das
Sammeln und Trennen zu ler-
nen, ist der Postenlauf mit Ein-
kaufswagen: Glasflaschen, Tex-
tilien, Batterien oder Aludosen
werden wild gemischt in Ein-
kaufswagen gelegt. Die Teilneh-
menden folgen verschiedenen
Posten, welche die Sammelbe-
hälter von Separatsammelstel-
len darstellen, und versuchen,
die verschiedenen Stoffe am

«Der Verbrauch an Rohstoffen und Produkten
steigt und steigt. Jeder in diesem Land kann dazu
beitragen, dass lebensnotwendige Ressourcen
geschont werden und für zukünftige Genera-
tionen erhalten bleiben. Am Aktionstag ‹Wahre
Werte› kann die Bevölkerung hautnah erleben,
wie das im Alltag geht.»

Alex Bukowiecki, Schweizerischer 
Städteverband, Fachorganisation für 
Entsorgung und Strassenunterhalt (FES).

«Unser Appetit wächst und wächst!» 

Auch die Erwachsenen lernen am Clean-Up-Day
den verantwortungsvollen Umgang mit Abfall.

entsprechenden Posten korrekt
zu entsorgen.
Das Absolvieren des Parcours
wird mit einem kleinen Preis
belohnt, zum Beispiel einer
Abfallmarke für den Kehricht-
sack.

Mit Recyclingstoffen lässt
sich auch gut basteln
Mehr Spielerisches lässt sich
auch in Form von Bastelarbei-
ten anbieten. Im Werkhof oder
an einer zentralen Sammel-
stelle wird dazu ein Bastelate-
lier eingerichtet. Mit etwas Fan-
tasie und Geschick lassen sich

scheinbar wertlose Gegen-
stände in originelle Spielsachen
und Kunstwerke verwandeln.
Kinder können unter Anlei-
tung Portemonnaies aus Tetra-
packungen, Musikinstrumente
aus Flaschen oder ein Schnurte-
lefon aus Dosen basteln. So ler-
nen sie die verschiedenen Re-
cyclingstoffe neu kennen.
Während der Bastelarbeiten
können die Kinder über das Re-
cycling der verschiedenen Ma-
terialien informiert werden.
Die Gegenstände, die sie mit
nach Hause nehmen, erinnern
über den Aktionstag hinaus an
das Gelernte.
Was wiederum Sonderabfälle
angeht, so ist es wichtig, der Be-
völkerung ins Bewusstsein zu
rufen, dass deren unsachge-
mässe Entsorgung der Gesund-
heit und der Umwelt schadet.
Im Werkhof oder an einer zen-
tralen Sammelstelle werden da-
her am Aktionstag Sonderab-
fälle jeglicher Art gesammelt.
Fachleute vermitteln der Bevöl-
kerung Tipps zum korrekten

Entsorgen von Sonderabfällen.
Dies kann auch in Zusammen-
arbeit mit Apotheken, Droge-
rien oder Entsorgungsfirmen
geschehen. 

Schwerpunktthema 
Integration von Migranten
Die Bevölkerung alleine mit
schriftlichen Informationen für
einen bewussten Umgang mit
Rohstoffen, Produkten und
Abfällen zu sensibilisieren, ist
überaus schwierig. Aktionen,
bei denen Informationen im
direkten Kontakt vermittelt
werden, sind bedeutend effekti-
ver. Insbesondere trifft dies
auch auf Migrantinnen und
Migranten zu. Sie sind mit
schriftlichen Informationen oft
aus rein sprachlichen Gründen
nur schwierig zu erreichen.
Um dem entgegenzuwirken,
hat die Stiftung Pusch für die
Aktionstage 2007 und 2008 das
Schwerpunktthema «Integra-
tion von Migranten» gewählt.
Denn das Ziel des Aktionstages
«Wahre Werte» ist es, mit loka-

len Aktionen die gesamte Be-
völkerung zu sensibilisieren –
Migranten und Schweizer. Des-
halb hat die Stiftung Pusch in
Zusammenarbeit mit der Task-
force interkulturelle Konflikte
(TikK) einen neuen Ansatz ent-
wickelt: Eine interkulturelle Ar-
beitsgruppe plant gemeinsam
attraktive Aktionen und betreut
diese am Aktionstag. Sie besteht
aus Migrantinnen und Migran-
ten, Vertretern von Gemeinde-
verwaltungen, Schulen, Kir-
chen, Vereinen oder Jugend-
gruppen. Die Besucherinnen
und Besucher können sich so
bei ihren Landsleuten in der je-
weiligen Muttersprache infor-
mieren. 
Entsprechende Pilotprojekte in
Weinfelden, Uster und Langen-
thal, die 2005 und 2006 durch-
geführt wurden, sind erfolg-
reich verlaufen. Die Arbeits-
gruppen harmonierten gut und
entwickelten viele spannende
Aktionsideen. Sowohl zahlrei-
che Schweizer als auch Migran-
ten besuchten die Aktionstage.
Zudem sind die Mitglieder der
Arbeitsgruppe in ihrem Um-
feld auch über den Aktionstag
hinaus Botschafter für Entsor-
gungsthemen und bereit, auch
bei anderen Gemeindeprojek-
ten wieder aktiv mitzuarbeiten.
Das gewonnene Know-how aus
den Pilotprojekten stellen Pusch
und TikK seit Anfang 2007 allen
interessierten Städten, Gemein-
den und Betrieben in Form ei-
nes Leitfadens mit Checklisten,
dem Grundlagenkurs «Migran-
ten für Umweltfragen sensibili-
sieren» (siehe Kasten) und mit
Projektberatungen zur Verfü-
gung. ■

Wettbewerb
2007 lohnt sich eine Teilnahme am
Aktionstag doppelt. Zum ersten Mal
werden die besten Aktionen ausge-
zeichnet. Alle Veranstalter können
sich am Wettbewerb beteiligen,
indem sie die ausgefüllten Konzept-
und Feedbackformulare via die Inter-
netadresse www.aktionstag.ch an
die Stiftung Pusch senden. Eine Jury,
bestehend aus Fachpersonen aus
den Bereichen Umwelt, Entsorgung
und Recycling, beurteilt die
Aktionen. Auf die Gewinner warten
attraktive Preise.

Unterstützung bei der Planung
und Durchführung von lokalen
Aktionstagen
Die Stiftung Praktischer Umwelt-
schutz Schweiz Pusch koordiniert
den Aktionstag «Wahre Werte» und
unterstützt Organisatoren von
lokalen Aktionen bei der Planung
und Durchführung mit Hilfsmitteln
wie einer Ideendatenbank, Check-
listen, Kursen, Projektberatung,

Plakaten, Merkblättern, Hand-
schuhen, Textbausteinen oder 
Pressebildern.

Grundlagenkurs «Migranten für
Umweltfragen sensibilisieren»
Informationen zum Umweltschutz,
zur Entsorgung und zum Recycling
erreichen Migrantinnen und
Migranten oft nicht optimal. Sprach-
liche Hindernisse, aber auch
mangelnde Integration sind
mögliche Gründe dafür.
Die Teilnehmenden des Kurses
lernen, wie sie Migrantinnen und
Migranten in die Aktivitäten der
Gemeinde einbeziehen und für
Umweltfragen sensibilisieren
können. Sie kennen die wichtigsten
Etappen zur erfolgreichen Planung
von Aktionen mit einer interkultu-
rellen Arbeitsgruppe und Hilfsmittel,
die diese Arbeit erleichtern.

Nächster Kurs:
Mittwoch, 6. Juni 2007 
9.00 bis 16.30 Uhr, Lenzburg

Weiteres zum Aktionstag 

Datails zu sämtlichen Aktionen
sowie weitere Ideen für lokale
Aktionen sind im Internet zu
finden unter der Adresse:

www.aktionstag.ch
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